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Bücher

Deutsch

Hermann V////ger: Gutes Deutsch. Grammatik und
Stilistik der deutschen Gegenwartssprache. Ein
Arbeitsbuch für höhere Mittelschulen, Hochschu-
len und für den Selbstunterricht. Verlag Huber,
Frauenfeld und Stuttgart, 1970. 331 S., Fr. 12.-
(Schulpreis ab 10 Exemplaren)
Villigers Buch «Gutes Deutsch» ist weder eine
systematische Grammatik noch eine systema-
tische Stilistik, es bringt zwar viele Regeln, aber
es geht nicht um die Beherrschung dieser Regeln,
obwohl der normative Charakter des ganzen Bu-
ches unverkennbar ist. Es ist ein Arbeitsbuch,
bei dem es vor allem um die Ausbildung eines
bewußten Sprachempfindens und eines kritischen
Verhaltens gegenüber allem Sprachlichen der
Alltagswelt geht. Villiger weiß auch zu unterschei-
den zwischen dem, was von unserer Sprachnorm
aus falsch ist, und dem, was nur modische Marot-
te ist; er weiß auch, was eine Ermessensfrage ist.
So dürfte dieses Buch bei seinem reichen Inhalt
ein unentbehrliches Hilfsmittel für den Unterricht
wie für das Selbststudium sein. J. B.

Pädagogik
F/v'fz Mü//er: Modern se/'r? /st n/'cbt genug. Be-
trachtungen zum Erziehungs-Auftrag der Eltern
und der Schule. Verlag der Kunstanstalt Brügger
AG, Meiringen 1970. 51 Seiten, geheftet, Fr. 3.50
Der bekannte Seminardirektor aus Thun legt in
dieser Schrift fünf Aufsätze vor, die aus seiner
Vortragstätigkeit herausgewachsen sind. Es geht
ihm darum, das Gültige und Bleibende des Erzie-
hungsauftrages herauszuschälen. Damit leistet er
allen Erziehern wertvolle Hilfe. Seine fundierten
Auseinandersetzungen mit dem Autoritätsproblem
wirken klärend und können im Wirrwarr der heu-
tigen Meinungen wegweisend sein.
Eltern und Lehrern sehr empfohlen.

Dr. Lothar Kaiser

Geographie
Wa/ter Kaeser: Geograpb/'e der Scbwe/'z. Verlag
Paul Haupt, Bern 1971. 5. Auflage. 3 Kartenaus-
schnitte, 162 Skizzen, 4 Farbtafeln, 58 einfarbige
Bilder. 202 Seiten, gebunden, Fr./DM 9.50
Wie in den frühern Auflagen enthält dieses geo-
graphische Lehrmittel für Sekundärschulen und
Progymnasien eine Fülle von Stoff zu landeskund-
liehen Betrachtungen herkömmlichen Stils. Er-
wähnenswert an der Neuauflage sind die bereits
mit den Egebnissen der Volkszählung 1970 ver-
sehenen Tabellen und graphischen Darstellun-
gen. Die Seitenzahlen stimmen bei unveränder-
tem Aufbau mit der 4. Auflage überein.

Mehrere Kantone haben das Buch, dessen Texte
von den Schülern spontan gelesen werden, offi-
ziell eingeführt. Hi.

Medienerziehung
Wasem £r/'ch: Med/en der Scbu/e. Impulse für
moderne Lehr- und Lernmittel. Verlag Don Bosco,
München 1971. Photos und Graphik, 162 Seiten.
Der Verfasser des Buches, Dr. Erich Wasem, ist
Professor für Pädagogik und Medienkunde an der
Pädagogischen Hochschule der Universität Mün-
chen und seit 20 Jahren bekannt für seine Ver-
öffentlichungen zum Thema der Kommunikations-
medien («Jugend und Bildschirm»), In seinem
neuesten Werk gibt der versierte Fachmann einen
Überblick über die bereits bekannten und zahl-
reichen modernen Medien der Schule. Er ver-
sucht zu ordnen und gibt wichtige Hinweise zur
Funktion und Effizienz der einzelnen Medien. In-
teressant ist die Verwendung des Begriffs Schul-
medien; Mittel und Mittler werden einbezogen in

einen Rahmen, der die Grenzen der AV-Mittel
sprengt und den abgewerteten Begriff der Unter-
richtshilfen überflüssig macht. Dem Leser wird der
gezielte Einsatz bestimmter Medien erleichtert
durch Hinweise auf Lernprozesse, geschichtliche
Rück- und Ausblicke. Ohne Zweifel versteht es
der Autor recht geschickt, seine oftmals origi-
nellen Ideen anschaulich und methodisch ge-
schickt darzulegen. Der Leser erhält eine Fülle
von Impulsen zur Verbesserung der eigenen Un-
terrichtsgestaltung. Eine Didaktik der Schulme-
dien ist dies Buch aber nicht und will es auch
nicht sein. Das Werk ist deshalb besonders ge-
eignet für Studenten, die erste Anregungen für
ihre spätere Lehrtätigkeit sammeln. Dem Lehrer
aber, der sich nur auf die Wirkung seiner Worte
verläßt, wird dieses Buch ein Greuel sein. T.H.

Didaktik

Kar/ Frey /HrsgJ; Kr/'ter/en b? der Curr/cu/ums-
konsfru/rf/on. Verlag Beltz, Weinheim, Berlin, Ba-
sei 1971.120 Seiten, broschiert, Fr. 15-
Der Band vereinigt Beiträge folgender Verfasser:
H. Aebli, J. Cardinet, K. Flechsig, K. Foppa und
K. Frey. In der Diskussion um die Curriculums-
konstruktion sucht man heute nach gültigen Kri-
terien für die Auswahl der Stoffe und Themen.
In diesem Werk wird das Kriterienangebot von
lern- und entwicklungspsychologischer Seite her
beleuchtet. Auch der Entscheidungsprozeß, der
hier mit im Spiel ist, wird untersucht.
Die Diskussion unter den Fachvertretern wendet
sich in erster Linie an Erziehungswissenschaftler.
Für die Lektüre benötigt der Lehrer ein spezielles
Interesse und theoretische Vorkenntnisse.

Dr. Lothar Kaiser 864



Turnen und Sport
£. Wo/f Burger, Hans Gro//: Le/'beserz/ebung.
österreichischer Bundesverlag, Wien 1971. 3. Auf-
läge. 16 Schwarzweißbilder, 436 Seiten, cell.-kart.,
S 218.—.

Die Neuauflage des «Handbuches der österrei-
chischen Leibeserziehung» gibt den Fachkreisen
im Ausland Aufschluß über den fachlichen Stand
in Österreich. Die 3. Auflage, neu von Univ.-Prof.
Dr. Hans Groll bearbeitet, bietet für Theoretiker
viele Konfrontationsmöglichkeiten auf den Gebie-
ten «Leibes- und Gesamterziehung», «Historische
Grundlagen der Leibeserziehung» sowie «Grund-
lagen der Didaktik der Leibesübungen». Für Prak-
tiker bringt dieses Buch interessante methodi-
sehe und organisatorische Grundlagen des Turn-
Unterrichts (Lehrplan, Schulplan, Jahresplan,
Stundenbild, methodische Reihe, methodische
Hilfe, methodische Mittel, Ordnungsrahmen, Si-
ehern und Helfen, Schülerbeurteilung usw.).
Das Handbuch ist vor allem für die Fachleute,
aber auch für die Lehrerschaft zu empfehlen.

A. Motyl

Sachunterricht

fludo/f Sc/im/df: Sac/)//cWre/f und Sac/rurrferr/'chf
/'n der Grurrdscftu/e. Verlag Jul. Klinkhardt, Bad
Heilbrunn OBB. 1970. 158 S„ kartoniert, DM 10.80.
Der Sachunterricht in den ersten vier Schuljah-
ren wird heute in Fachkreisen eifrig diskutiert.
Die alte «Heimatkunde» hat oft zu Einseitigkeiten
geführt. Der Hauptteil des Buches ist deshalb der
grundsätzlichen Besinnung gewidmet, wobei an-
thropologische, entwicklungspsychologische und
pädagogische Kriterien angewendet werden. Im

zweiten Teil des Buches werden dann ausführ-
liehe Modelle und praktische Beispiele darge-
legt.

Der Autor hat sich bemüht, die theoretischen Er-
kenntnisse mit praktischen Beispielen im ganzen
Werk zu belegen. Auch wenn der Verfasser auf
deutsche Verhältnisse Bezug nimmt, so kann der
Leser in der Schweiz doch sehr viele Anregungen
übernehmen.

Geeignet für Lehrer der ersten vier Klassen der
Volksschule. Dr. Lothar Kaiser

wie die moderne
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